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Diesesuch ze1gt, daß ©S auch heute durchaus möglıch ist und sinnvol]l

se1ın kann, Kırchengeschichte In Lebensbildern schreıben. Dıiıe sechs
Pommerschen Generalsuperintendenten und iıschöfe, dıe 1er ZUT Dar-
stellung kommen 1e Rıngeltaube (1792—1824), Friedrich Lud-
W1g ngelken (1826) eorg arl Ben]jamın tschl (1827—-1854), Al-ert 1g1smun Jaspıs (1855—1885), Heıinrich Poetter (1885—1904) und
Johannes TI1eEdT1IC Wılhelm Buchsel (1904—19 19) werden enn auch
durchaus persönlıch erfaßt und individuell geschildert, zugleıc aber als
Repräsentanten ihrer Zeıt charakterisıiert, dıie auf deren grundsätzlıche
Herausforderungen antworten Dıie großen Linı:en der Pommerschen
Kirchengeschichte zwıschen 1792 und 1919 treten eutlic heraus,
auch WEeNN jedes Lebensbild in siıch geschlossen ist
Dıiese Darstellungsart Wal dem Verfasser möglıch, weıl CI, das Litera-

turverzeıichnıs welst x dus, bereıts zahlreiche Vorarbeıten ZUI Pommer-
schen ırchen-, chul- und Kulturgeschichte veroöffentlich hatte, aber
auch, weıl Materıal, darunter auch persönlıches AUus den amı-
lıen tschl, Poetter und Büchsel, erschlıieben und weil (S1: auf Forschungs-reisen bisher nıcht zuganglıches Archivmaterial aus dem ehemaligenPreußischen Staatsarchiv In Stettin Getzt Wojewodzkie Archıiwum
Panstwowe, Szcecin) und AQUus dem Archıv der Theologischen ademıleWarschau (Akademia Theologıczna, Warszawa) auswerten konnte.
ITrotzdem, Ergänzungen und Weıterführungen bleiben auch weıterhın
notwendig; für1eRıngeltaube beispielsweise se1 VOoNn meınen Auft-
satzen 1er besonders hingewiesen auf den VOoONn 1980 1im „Jahrbuc für
Schlesische Kıirchengeschichte‘“‘.
Miıt eiıner Ausnahme (Engelken) ist den Schilderungen eweıls ein Bılddes dargestellten Generalsuperintendenten oder 1SCHNOIS vorangestellt.Außerdem ist ein Verzeichnis der evangelıschen Pfarrstellen, Kırchen

und apellen der Proviınz Pommern ach dem an VON 19171 und eine
Karte mıt der Synodeneinteilung ach dem an VON 1906 beigefügt.Dadurch, Urc die ausführlıchen Regıister (Orts-, Namens- und Sachre-
gister), Uurc das Gele1itwort des Herausgebers der eıhe, Roderich
Schmidt und das Nachwort mıt Lebensdaten des Verfassers wird der do-
kumentarische Wert des Buches erhöht Verlagstechnisch ist 6S hervorra-
gend emacht.
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7Zusammenfassend kann gesagt werden: DiIie Pommersche Kırche hat
1er eın vielseıitiges und interessantes, gut lesbares, grundlegendes Werk
ber einen wichtigen Zeıiıtraum ihrer Geschichte erhalten, das, ber den
ENSCICH Bezugsrahmen hınaus, auch für das Verständnis der Geschichte
der Altpreußischen Union, aber auch für das Verständnis des eges, den
sS1e mıt ihrer Schlesischen Schwesterkirche 1m Preußischen Staat geme1n-
Sa zurückgelegt hat, aufschlußreiche Perspektiven eröffnet. Denn DCId-
de zwıschen Pommern und Schlesien hat CN immer wıeder wichtige Quer-
verbindungen egeben, die auch euttlc hervortreten. Den Lesern IN
1685 ‚„Jahrbuches’ annn dieses Buch sehr empfohlen werden.
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